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Di- rare Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme den und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ f 4 . 0 ic Amtsblatt für die vier efogtirhe Vent ale 5 Nr., im Anz eigeblati- für die erste Ein- 
ure är sata 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. Uf. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mkr V 111 Ja h ga 12 „ rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Sleupelg büßt für jede Glaſchallüng 30 Nkr. e aſeral⸗ Bede ungen und 
Nedaction udminiftration uus Erpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. a f A 2 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. . 
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und der Zolleinrichtung als (ihrer Anſicht nach) gegen Drohartikels der „France“ dem Herrn Grafen Rech- ſtandes und einer zweiten Phaſe desſelben ſprechen) 


Einladung zum Abonnement die Waffenſtillſtands⸗Bedingungen verſtoßend. berg die beruhigendſten Zusicherungen gemacht undſweinen oder lachen fol. 
au das mit dem 1. October d. 3. begonnene neue. Die „Bank⸗Ztg.“ hört, daß Herr v. Ahlefeldt, eine Depeſche ſeines Cabinets angekündigt babe, welche BT LEN 

Du tal der i deſſen Ankunft in Berlin gemeldet wird, keine offieielle dem öſterreichiſchen Cabinet jene vollſtändige Aufklä⸗ i f nz 
Krakauer Zeitung u Miſſton habe, Namens des Erbprinzen von Auguſten⸗ xung über die Bedeutung und Tragweite der franzö Die „Nordd Allg. Ztg.* vom 30. v. M. ſchreibt: 
77 A burg mit Preußen zu unterhandeln. Sie gibt aberſſich⸗italieniſchen Convention u werde, „welche zu An der heutigen Sitzung der Zollconferenz nahm der 
Der Präuumerations Preis für die Zeit vom 1. die Möglichkeit einer offieibſen vertraulichen Miſ- erwarten die kaiſerliche zehn ein Recht habe.» baieriſche Bevollmächtigte, Oberzollrath Reichert, Theil. 
Oetober bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ſion zu. Wie die „France“ meldet, hat Herr Drouyn de Lhuys Aus Wien, 29. Sept. wird geſchrieben: Der 
ken z fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu. Die „Nordd. A. 3.“ erörtert die Frage, ob Preu⸗ an die Agenten Fra ukreichs im Auslande eine Entſchluß auch der letzten der Münchener Conferenz⸗ 
ſendung 4 fl. Ben auf den Anſchluß der Herzogthümer in militäri⸗ Cireularnote geſendet, welche den Charakter des fran⸗ ſtaaten, ſich zum Eintritt in den reconftrutrten Zoll⸗ 


Abonnements auf einzelne Monate Gwomſſcher, maritimer und diplomatiſcher Beziehung einge- zöſiſch⸗italieniſchen Vertrags zu präcifiren bezweckt. verein zu melden, hat hier weder überraſcht noch ver⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werdenſhen könne; fie kommt zu dem Schluſſe, alle Vortheile. Der „Spen. Ztg.“ wird aus Wien vom 30. Sept. ſtimmt. Mar erkennt vollſtändig an, daß dieſe Gel⸗ 
für Krakau mit I fl., für auswärts mit 1 fl. ? lägen hiebei auf Seite der Herzogthümer und dieſe Abends telegraphirt: Authentiſch wird verſichert, der tendmachung der Rechte Oeſterreichs gethan, was fie 
Nr berechnet. müßten Preußen ein Aequivalent bieten. franzöſiſche Botſchafter habe geſtern dem Grafen Rech⸗ zu thun im Stande geweſen, und daß anderſeits 

Eine Pariſer tel. Depeſche der „Bresl. Ztg.“ vomſberg nicht die franzöſiſch⸗ italieniſche Convention mit⸗Deſterreich nicht mehr in der Lage iſt, etwas für fie 
30. Sept. meldet: Die nordſchleswig'ſche Natio- getheilt, ſondern in Drouyn de Lhuys' Auftrag beru- Zu. leiſten; man hatte ihnen deshalb rückhaltslos an⸗ 
nalitäts⸗Deputation verſuchte durch den däniſchen Ge- higende Verſicherungen gegeben, nachdem ſolche von heimgeſtellt, bezüglich der Zeit und der Bedingungen 
ſandten eine Audienz beim Kaiſer zu erlangen. Bis dem öſterreichiſchen Wedchäftaträger in Paris, Grafen ah Mesa Baer rn er — und 

ö * f } jetzt that fie es indeß vergeblich. Mülinen erbeten wurden. Es heißt, Herr Droupn|! zer Intereſſen zu verfahren. Inzwi⸗ 
Se. ff W e Be u h Er au)? Herr — Beuſt, Ihreibt ein Correſpondent derjde Lhuys motivirte die einjeitien —— Frank. ſchen gehen die Verhandlungen mit Preußen ihren 
8 — ihres vorzüglichen Wirkens ale en „Schleſ. Ztg.“, war in Wien bemüht ſich in ſeiner reichs mit Italien über die römiſche Frage, unter Gang, und wenn ohnehin ſchon ſeit geraumer Zeit 
fieherin der weiblichen Straf- und Beſſerungsauſtalt alla Gin⸗Eigenſchaft als ſächſiſcher Miniſter dem Bunde Ein⸗Ausſchluß anderer katholiſcher Maͤchte, mit der Ableh⸗ nur noch Oeſterreich und Preußen einander gegenüber 
decca in Venedig das goldene Verdienſtkrenz allergnädigſt zu ver⸗ fluß auf die Zuſammenſetzung jener richterlichen In⸗ nung des Congreſſes. ſtanden, ſo wird die jetzige Wendung, nach hieſiger 


5 ä drſchaffe 2 81 ä { 6: a „Auffaſſung, die Stellung Oeſterreichs j i 
ee > Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter 4 tanz zu verſchaffen, welche die deutſchen Großmächte] Der Wiener Correſpondent der „Börſenhalle Auffaſſung, die S 9 Oeſt chs, welche jetzt eine 


f ah F ichig⸗ ibt; Lord Clarendon hat i icht offiei ſelbſtſtändige und unabhängige geworden, eher ſtärken 
; em 21. September d. J. dem Polizeirathe der Fra. — auch Preußen neigt ſich zu der Austrägalgerichts ſchreibt: Lor \ in einer nicht officiellen 1 ; 3 4 
1 Cart Sitter auläßlich feiner Verſeg in/einjegung hin — bilden wollen, um die Erbfolgeent⸗ Converſation mit dem Grafen Rechberg Oeſterreich als ſchwächen, und wird es jetzt — um mit anderen 
den wohlverdienten Ruheſtand die allerhöchſie Zufriedengert mit ſcheidung auch formell zu einem legalen Abſchluſſeſjede Ausſicht genommen, in Italien auf England Worten zu wiederholen, was der vielgenannte Schluß⸗ 
ſeiner a erſprießlichen Dienſtleiſtung aller⸗ u bringen. Es ſcheint aber, daß dem Vunde nur zählen zu föunen. 3 jag der öͤſterreichiſchen Depeſche vom 28. Juli mit 
ee eee Ae est beben t Allerböchſter Gut- das Recht eingeräumt werden wird, ſich zu tentſchel Der vielgefürchtete geheime Theil der Conven⸗ F e ei gi adde erreiche Alle 
ſchließung vom 10. September d. J. den Werfftättenbeamten bei den, ob er von dieſem oder jenem Füriten für Hol⸗ 17 e nr wiß wi „A. 3.“ aus 5 Be 5ſt gen, was ihm di de Autanz 
ſchreibt, nur allzu gewiß exiſtiren. Die Piemonteſen . 


der Staateelſenbahn⸗Geſellſchaft Marimilian Bie let zum ordent⸗ ſtein das Mandat annehmen wolle, während das Ver: 5 5 1 
lichen Profeffor ds: Micanit, inte: m hn karte Eh über die ihnen abgetretenen Herzogthü-würden vielleicht in Rom einziehen, aber es verlaute Wie unſer Prager S- Corrreſpondent uns meldet, 
am Heſephs - Peittechutenm zu Den STERBEN zu ernennen mer den deutſchen Großmächten bleibt, für deſſen Gel⸗ immer beſtimmter, daß die Franzoſen dann augen- ind dre Freiher von Hock und der preußiſche Geh. 
BD: tendmachung fie eben die legale Form ſuchen. Herrnſblicklich Suſa beſetzen werden, 0 ſpäter ganz Pie, Oberfinanzrath v. Haſſelbach vorgeitern Abends 
on Beuſt's Bemühungen erstrecken ſich auch auf die mont mit Turin zu verſchlingen Dies wiederholen von Prag abgereiſt. Die beiden Bevollmächtigten 
Veniellen Angelegenheiten der Herzogthümer, ſindſich viele Deputirte und geben ſich die Hand, im überbringen die aus den Verhandlungen hervorgegan⸗ 
or 1 1 aber in dieſem Puncte deſto überfluͤſſiger, als die Parlament gegen die Gonventiog zu ſtimmen. Dieſnen Ve mbarungen und werden mit den erforderli⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Vortheile der letztern von den deutſchen Großmächten Verlegung der Hauptſtadt wäre alſo nur das r ihrer Regierungen verſehen in etwa 
Er yo Detob ohnehin wahrgenommen werden. Herrn von Beuſtſpfand, daß Napoleon im rechten Augenblick geebneten 8 Tagen zur Schlußberathung nach Prag zurückkehren. 
Krakau, 3. > fehlt aber auch die Unterſtützung der ziemlich ausein-|Weg habe. In Uebereinſtimmung mit den Angaben unſeres 
Ueber das Reſultat der Conferenzſitzung vom andergefallenen dritten Gruppe, und auch die Nation) Der franzöſiſche Geſandte in Rom, Herr von Prager Corr. ſchreibt die „N. P. J.“, die gegenwär⸗ 
30. v. M. verlautet bisher noch nichts verläßliches. bietet ihm eine geringe Stütze für feine Beſtrebun⸗Sartiges, hat, wie aus Paris gemeldet wird, anſtig in Prag ſtattfindenden vorläufigen Berathungen 
Wie die „Vorſtadt⸗Zeitung“ hörte, iſt am genannten gen, da fie, ſich mit der Thatſache der Befreiung der Drouyn de Lhuys über eine zweite Beſprechung be- zwiſchen einem preußiſchen und einem öſterreichiſchen 
Tage die Gränzfrage bis auf die natürlich blos noch Herzogthümer begnügend, für das Uebrige gleichgiltig richtet, die er am 24. mit dem Papft hatte; ſie Commiſſarius ſcheinen dahin zu führen, daß, wenn 
formelle Schlußredaction der betreffenden Vereinba- geworden zu fein ſcheint. waͤhrte länger als eine Stunde und hakte ein befrie⸗ auch bei den von Oeſterreich ſeitber ae e 
rung vollſtändig erledigt worden. Die „G. C.“ mel“ Nach einem Telegramm des „Frdbl.“ aus Parisſdigendes Ergebniß. Der Papſt verſprach, er werde Grundsätzen der Handelspolitik 985 117 en ei · 
det blos, daß die Verhandlung über einige ſchwebende 17%. wird die Zuſammenkunft des Kaiſers Alexander, dem franzöſiſchen Klerus eine ruhige und verſöhnliche nigung noch in eine „ungewiffe Zu 51 geſte t blei⸗ 
Fragen weitergeführt wurde. Sonnabend fand eben- des Königs Wilhelm und des Kaiſers Napoleon zu- Haltung empfehlen. Nach dem „Mem. dipl.“ hätte ben muß, doch wann 1 0 iche Erleich⸗ 
falls eine Sißung der Friedensconferenz ſtatt. Inſverläſſig in Baden ſtattfinden. Die Kaiſerin Euge⸗ der Papſt in der Unterredung mit Sartiges aner- terungen des ER ee erkehrs zwi⸗ 
der vorgeſtrigen Conferenzſitzung ſoll der Antrag, die mie geht nicht nach Johannisberg, londern bleibt in kannt, daß die Convention vom 15. September eine chen Oeſterreich und — verein ſchon in nahe 
Finanzfrage durch ſchieds richterlichen Ausſpruch Schwalbach bis zum 10. d. M. 0 . erhebliche Verbeſſerung der Lage bilde. Ausficht genommen werden können. 
löſen zu laſſen, von däniſcher Seite zur Verhandlung, Die Pariſer officiellen Blätter mühen ſich ab Nach dem „Pays“ kann die Anerkennung Ita⸗ 
gebracht worden ſein. Danach würde ſowohl von nachzuweiſen, daß durch die Convention vom 15. Sep-⸗ßliens von Seite Spaniens als eine vollen⸗ 


4 ; 5 1 R b 3 r 3. 5 
deutſcher wie von däniſcher Seite eine Averſional⸗ tember das Papſtthum gerettet ſei. Es ſteht unsſdete Thatſache angeſehen werden; die Turiner Re⸗ orgen wird um 12 Se 


Summe berechnet, und dieſe Forderung, reſp. Bewil⸗ nicht zu, an den aufrichtigen Abſichten des Kaiſers gierung werde dieſelbe wahrſcheinlich dem Parlament des ei h. Namensfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ligung, dem gewählten Schiedsrichter vorgelegt wer⸗ zu zweifeln, aber die Präcedentien laſſen ſich nicht ankündigen. f . ſtät unſeres allergnädigſten Kaiſers Franz Jo⸗ 
den. Derſelbe wäre zwar weder an die eine noch anſwegdemonſtriren und wenn Piemont ſich ungeſtraft! Die amtliche Turiner Zeitung vom 30. Sep⸗ ſeph I. in der hieſigen Kathedral⸗Kirche ein Gottes. 
die andere Summe gebunden, wohl aber verpflichtet, erlauben durfte, in Gegenwart der Franzoſen demſtember publieirt die nachfolgende Zuſammenſetzung des dienſt abgehalten werden. ’ | 
in jeiner Aufftellung über den höheren Betrag nicht Papſte ſeine Provinzen wegzunehmen, jo werde es ſichſneuen Cabinets: Lamarmora, Präſident, Miniſter er 
hinaus und hinter den minderen nicht zurückzugehen. noch weniger geniren, ihm die Hauptſtadt zu nehmen, des Aeußern und interimiſtiſch der Marine; Lanza, In der Sitzung der hieſigen Handels und Gewer- 
Ohne Zweifel iſt der Antrag von den deutſchen Mäch- ſobald die Franzoſen nicht mehr da ſind. Die Con⸗Miniſter des Innern; Jaeini, Arbeitsminiſter; Pe⸗ſbekammer vom 10. Auguſt d. J., deren in polniſcher 
ten ganz entſchieden zurückgewieſen worden. Die bention, ſchreibt der Pariſer Corr. der „N. P. Z.7titti, Kriegsminiſter; Sella, Finanzminister und Sprache gedrucktes Protocoll uns am 1. October deſſelben 
„N. A. 3.“ verſichert, daß kein Grund zu der Vermu⸗ſläßt übrigens den Italienern eine Hinterthür offen, Natoli Unterrichtsminiſter. Das Miniſterium hat F. zugekommen, nahm die Verſammlung die Nachricht 
thung vorhanden ſei, die bereits offieiell angekün⸗ indem ſie ſtipulirt, daß die eventuelle päpſtliche Ar⸗ eine Proclamation veröffentlicht, in welcher es ſagt, über den Rechnungsabſchluß der Kammer mit Ende 1863, 
digte Verlobung des ruſſiſchen Kronprinzen mit der mee nicht durch ihre Effectivſtärke das italieniſche das Miniſterium nehme die Convention und die Ueber⸗vom h. Handelsminiſterium durch Reſeript vom 7. Juni 
däniſchen Prinzeſſin Dagmar könnte auf den gegen⸗ Cabinet beunruhigt. Da es nun auf der Hand liegt, tragung der Hauptſtadt an und werde dieſes Projeetld. J. beſtätigt, entgegen und beſchließt die ſtatutenmäßige 
wärtigen Gang der däniſchen Frage von Einfluß ſein. daß dieſe Armee, wie zahlreich fie auch immer ſeinder Kammer unterbreiten. Es werde ferner einen Veroffentlichung in den hieſigen Blättern. Durch Maſo⸗ 
— Anderen allarmirenden Berliner Nachrichten gegen- moge, doch niemals zahlreich genug ſein kann, um Mittelweg vorſchlagen, um den Schaden, welchen Tu— ritätsbeſchluß wird ein Antrag des Vicepräſidenten Herrn 
über behaupten Wiener Blätter, daß der Friedensſchlus das Königreich Italien zu beunruhigen, ſo ſcheintſrin erleiden könnte, zu erleichtern, ohne ſich jedochſe. Zieleniewski angenommen, welcher lautet: Eine ſtändige 
egenwärtig in beſtimmter und auch in naher Aus- dieſe Stipulation eigens dazu erfunden zu ſein, dem|von dem Termin zu entfernen, der durch die Conven⸗ Commiſſion hat das Recht in Zukunft, ſelbſtverſtändlich 
har ſteht. Alle Betheiligten empfinden jetzt um ſoſitalieniſchen Cabinet Mittel oder Vorwände zu Schi⸗ tion für die Räumung Roms ſeitens der Franzoſen noch vor Abſchluß der jährlichen Rechnungen, die die ösko— 
dringender das Bedürfniß, an's Ende zu kommen. kanen vorzubereiten. Und weil man ſehr wohl be⸗ feſtgeſetzt worden. Nach Andeutungen aus Turin nomiſche Lage der Kammer betreffenden Details zu prüfen 
Eine Beſtätigung deſſen finden wir in der „Berling⸗ SE, daß dieſer Umſtand dem päpſtlichen Hofe nicht|joll Lanza bereits eine Modification vorgeſchlagen und Anträge zu ſtellen, die eine Erniedrigung oder Erho⸗ 
ske Tidende“, welche die Nothwendigkeit des Friedensſentgehen würde, deshalb mußte Herr v. Sartiges, haben, welche aber gewiß nie von Frankreich ange⸗ hung ihres Budgets, zugleich der Geldbeiträge für die Kam⸗ 
anerkennt, die national ⸗ däniſchen Agitationen bes[als er Pius IX. und dem Cardinal Antonelli die nommen werden wird, nämlich: die Verlegung derſmer zum Zweck haben. Für dieſe Commiſſion werden die 
kämpft N offieieue Communication von dem Vertrage machte, Hauptſtadt ſolle gleichzeitig mit der Räumung Roms HH. Zieleniewski, Mendelsburg und Niklewiez erwählt. In 
Da ſich die Friedens⸗Verhandlungen in darauf hindeuten, daß der Kaiſer ſich für den Fall ſtattfinden. 15 Aͤntwort auf die bezüglichen Eingaben der Kammer be⸗ 
Wien in die Länge ziehen, ſo hat ſich die preußiſche en entgegengeſetzten Juterpretation der einen oder Die polniſchen Revolutionäre, welche ans Oeſter⸗ nachrichtigt das k. k. Handelsminiſterium dieſelbe, daß die 
Regierung (wie die „3. C.“ meldet) entſchloſſen, noch = Anderen Stipulation durch Rom und Italien dasſreich, Sachſen und anderen Ländern verwieſen oderſruſſiſche Regierung die Zufuhr aller Arten von in Gali⸗ 
einen Diplomaten als extraordinären Bevollmächtigten Geſtederichteramt vorbehalte. Gleichzeitig ſuchte derſentflohen und ohne Mittel ſind, kommen in immerſzien angefertigten Mineral-Säuren und Oelen nach dem 
u den Conferenzen zu entſenden und durch i Sina den Papſt davon zu überzeugen, daß dasſgrößeres Elend, da ſelbſt die revolutionirten ſogenann⸗ Königreich Polen und Rußland gegen Zahlung von 50 
eſchleunigung der Negoeiationen zu betreiben. is feuchen auf den Vertrag keineswegs wie eine An⸗ ten „befreiten“ Länder, wie Italien, ihrer überdrüſſig Kop. für das Pud geſtattet, die Frage aber hinſichtlich der 
jetzt war Preußen bei der Conferenz bloß durch ſei⸗ + ennung der Annexionen (durch den Papſt) erſchei⸗ſind. So haben ſich unter andern in Mailand viele Autoriſirung der Zollkammer in Micha lowice zur Er 
nen Geſandten in Wien vertreten, deſſen anderweitige N könne, da, was die Vertheilung der roͤmiſchenſſolche Polen angeſammelt; die Turiner Regierungſpedirung des aus Oeſterreich nach dem Königreiche Polen 
Geſchafte ihm ſelbſtverſtändlich nicht geſtatten, auf. Schuld betreffe, nichts ſeiner Erklärung entgegenſtehenſbeabſichtigte zuerſt, eine polniſche Legion zu bilden, eingeführten Thees noch nicht entſchieden iſt. Zur Kennt⸗ 
lange Zeit ſich allein an dieſen Verhandlungen zu 1 daß er den auf die ihm entriſſenen Provinzenſverwarf dann den Gedanken, und wollte die Leute inſniß wird ferner die Benachrichtigung der k. k. Poſtdirection 
betheiligen. Ueber die Gränz⸗Regulirung liegt zwar fallenden Theil der Römiſchen Schuld jo lange nichtſdie italieniſchen Regimenter vertheilen, aber die Re⸗ in Lemberg genommen, daß im Dorf Radlowo, (früher 
ein Operat vor, welches jedoch des abſchließenden Cha- anzuerkennen brauche, als er nicht wieder in den Be⸗ gimenter verweigerten ihre Aufnahme trotz des Be⸗ Bochniger Kr.) eine Poſtexpedition eingerichtet worden und 
rakters entbehrt. In der Friedens⸗Frage aber trifft ſitz derſelben gekommen ſei. Ob dieſe Argumentation fehles des Kriegsminiſters. Es blieb nichts weiter mit dem 1. Auguſt ins Leben getreten ift. Zur gründli⸗ 
man nach Aufſtellung eines Haupt⸗Grundſatzes auf werde würſchken Eindruck auf den Papſt gemacht hat, übrig, als auch dieſen Plan aufzugeben, und nun werdenſchen Prüfung und erſchöpfenden Beantragung der 17 Püncte, 
ſo viel unerörterte Neben⸗Gtundſätze, daß durch den CE wir erfahren, wenn das Turiner Parlament über 1000 Polen in Navarra, Vercelli und andern welche die Wiener Handelskammer der hieſigen vorgelegt, 
Haupt⸗Grundſatz kaum etwas gefördert ſein dürfte. geſprochen und abgeſtimmt haben wird. Bis dahinſitalieniſchen Städten internirt werden. Unter ſolchenſin der wichtigen Angelegenheit eines mit Rußland abzu⸗ 
Die offieidfen Kopenhagener Zeitungen vom e Papſt in ſeiner Zurückhaltung bleiben. Umſtänden weiß man wirklich nicht, ob man über ſſchließenden Handelsvertrags der den Eintritt deutſcher Gr» 
29. d. bezeichnen die Verfügungen des Generallieute: ie „K. Z.“ läßt ſich aus Wien ſchreiben, daßſſolche Aufrufe, wie den von den Pariſer polniſchen zeugniſſe in Rußland und das Königreich Polen erleichtere, 
nant v. Falkenſtein in Betreff des Zeitungsverbotes der Herzog von Grammont in Folge des bekannten (Revolutionären (die von Wiederaufnahme des Auf- wird eine Commiſſion, beſtehend aus den HH. Klug, Men⸗ 


delſohn und Niklewicz erwählt, welche in der nächſten Siz- die Flucht nach Wien entzogen hatte und da unter demſmen zu haben; er gibt zu, Geld an Smitkowski abgelie⸗ Rechtsanw. Elven den Antrag, durch Verleſung eines Be⸗ 


zung der Kammer ein ausgearbeitetes Gutachten vorzule- Namen eines Grafen A. 3. lebte. Fürſt M., von der Po- fert zu haben, doch nicht in Folge von Sammlungen, oder|richts des Präſidenten v. Bärenſprung feftzuftellen, daß ein 
gen hat. Die Wiener Handelskammer, welche das jenellizeibehörde in Wien ausgeforſcht, iſt am 27. v. M. unterſaus der Erhebung einer Nationalſtener, ſondern aus eige- Leitartikel der Poſener Zeitung vom 8. September in 
Angelegenheit betreffende Memorial des Ausſchuſſes des Escorte in Brünn angelangt und befindet ſich Frankheits-Inen Mitteln. welchem der Angeklagte v. Niegolewski heftig geſchmäht 
deutſchen Handelstages in Erwägung gezogen, hatte durchſhalber derzeit im allgemeinen Krankenhauſe. Die folgenden drei Angeklagten werden zuſammen ver- werde, lediglich ein Abdruck dieſes Berichtes ſei. Der Ober⸗ 
Zuſchrift vom 26. Juli d. J. von der hieſigen, als ei.“ Einem proteſtantiſchen Offizier im mexianiſchen nommen; es find: 1) Graf Mieezyslaus Kwiledi, 31 J. Staatsanwalt erwidert, daß ſich hieraus immer noch nicht 
ner in dieſer Hinſicht eompetenten Corporation in den er⸗ Freiwilligen » Corps iſt der Auftrag zu Theil geworden, alt, Beſitzer der Herrſchaften Oporowo (Kreis Samter), ergeben würde, daß der Bericht mit Wiſſen und Wollen 
wähnten Puncten Aufklärungen verlangt in Betreff mö li- zur Ordnung der proteſtantiſchen confeſſionellen Verhältniſſe Zimnowoda und Gloginia (Jurisdietions-Bezirk Kroloſchin), der Behörde abgedruckt ſei. Es könne derſelbe auch durch 
cher Erleichterung etc. für den Handel mit den Erzeugniſ⸗ſſich mit dem Seelſorger der Laibacher evangeliſchen Ge- 2. Joſeph Kierski, 37 J. alt, Beſitzer des Gutes Ga⸗ Mißbrauch des A ſates in die Oeffentlichkeit gelangt ſein 
ſen der öſterreichiſchen Länder nach Rußland und dem Kö- meinde, Dr. Etze, ins Einvernehmen zu ſetzen und die pro-/samy (Kreis Samter), und 3. Boleslaus v. Koscielski, Der Gerichtshof wird über den Antrag beſchließen. Um 
nigreich Polen. Die hieſige Kammer erachtet dieſen Schrittſteſtantiſche Mannſchaft ordnungsmäßig zu regiſtriren. Dem- 32 J. alt, Beſitzer des Rittergutes Smilowo; ſie find be. 12 ½ Uhr tritt die Pauſe ein. s 
der Wiener Kammer, welche durch Vorſtellung bei der k. k. zufolge wurde bis zum 18. d. bereits die Zahl von 82 ſchuldigt, Organe des Bundes geweſen zu fein und zwar 5 Frantreich 
Regierung auf die Opportunität eines demgemäß mit Ruß- proteſtantiſchen Soldaten des Corps feſtgeſtellt, die durchſſind fie in der Brieftaſche des Grafen Dzialyüski verzeich- - Paris, 30 Sefober. Die Gr ßfürſtin Mari 
land abzuſchließenden Handels⸗Vertrages aufmerkſam zu ma- die Anwerbungen in Ungarn noch anſehnlich vermehrt wer- net: Graf Kwileckt als Kreis Commiſſar, v. Kierski alsſyon Rußland er ſich ſeit einigen 2 => t 5 
chen geſonnen iſt, als ſehr wichtig für den hieſigen Handelſden dürfte. Auch unter den Offizieren iſt das evangeliſche Kriegs⸗Commiſſar für den Kreis Samter u. ſ. w. Kosciel⸗ aufhält ſtattete eſtern dem Ra | en De 
und fih als die Repräſentantin des Handelsſtandes, der in Element ziemlich zahlreich vertreten. Für den 2. Octoberſski als Luſtrator für die Kreiſe Samter und Obornik. Sie reiſt morgen nach Stuttgart a Sa : 
täglichen Beziehungen mit dem Königreich Polen ſteht, fürjift bereits von dem erwähnten Seeljorger ein Gottesdienſt Die Angeklagten beitreiten dies. Graf Kwiledi erklärt, gart ab. — Die ⸗Gaz. 
unzweifelhaft am genaueſten mit den hierbei maßgebenden anberaumt worden, bei welchem den Soldaten nach vor- daß er mit dem Grafen Dzialyüski zwar in geſellſchaftli⸗ 
Umſtänden unterrichtet, weshalb fie in ihrem Gutachtenſhergegangener Vorbereitungs⸗ Anſprache die heilige Com⸗ 
außerdem hinſichts der von der Wiener Kammer etwa (aus Un- munion 21 und unter ſie eine Anzahl geſpendeter Bi- 
kenntniß des eigentlichen Standes der Dinge) übergangenen|beln vertheilt werden wird. 
Umſtände ihre Anſicht auszuſprechen geſonnen iſt. Ferner Deurſchlaud. 
wird Herrn Zieleniewski als eompetenten Kenner die Prü- Kommenden Donnerſtag findet wahrſcheinlich wie— i 3 . 
fung einer Angelegenheit übertragen, welche die k. k. Fi- der eine Bundestagsſitzung ſtatt. Man erwartet die Rechtsanw. Holthoff ſtellt den Antrag auf Entlafjung EI —— Ueberall wurde er mit Be⸗ 
nanzlandes⸗Direction zu der Frage veranlaßte, ob Walzen- Vorlegung der oldenburg ſchen Denkſchrift. Wieſdes Grafen v. Kwileckt; der Ober Staatsanwalt erklärt 9 % 
Hobelmaſchinen in öſterreichiſchen Ländern wirklich nichtſes heißt, iſt der ehemalige württembergiſche Mini- dieſem Antrage nicht widerſprechen zu wollen. Schweiz. 2 > 
ichiſche N en N 9 ; 3 N Am 29. Sept. hat auch der Nati 
erzeugt werden, und geſchieht dies, ob fie ohne Vergleichſſter des Innern, von Linden, zum Bundestagsgeſand⸗“ Hierauf wird noch ein Zeuge in der Untersuchung ge Fand ups wi 17 r Schweizer National- 
dort theurer find, als im Ausland? und dies, weil unterften für Württemberg deſignirt. gen den Angeklagten v. Radziminski vernommen, der 1 * der Genfer Angelegenheit ſein Berdiet ge⸗ 
ſolchem Vorwand aus Sachſen nach dem Dorf Zawojal Wie verlau tet, verlangt die preußiſche Militärver⸗Oekonom Salecki. Dieſer Zeuge gibt heute nicht nur eine, 8 t. Wie en, hat er, gleich dem Ständerath, 
(Wadowicer Kr.) eine ſolche Maſchine eingeführt worden waltung für ihre Garniſon in Holſtein von dem Bun- feiner frühern Ausſage völlig widerſprechende Ausſage ab, en Recurs der Mehrheit des Genfer Wahlbureaus 
und nun vom Petenten die Rückerſtattung der Hälfte desidcätage Auszahlung der Bundeszulage. ſondern bekundet auch vollkommen andere Thatſachen, als En die Giltigkeitserklärung der Wahl A. Chene⸗ 
Einfuhrzolles (alſo 84 fl. 6. W.) von Seiten der Regie“ Der Militär-Gouv. von Jütland, General Vogelſin der Vorunterſuchung. Auf Vorhaltung des Präſidenten = BET in Ben. SOAAGERLGEN ene ermötjen und 
rung in Anſpruch genommen werde. Schließlich wird zurſv. Salfeniteig, iſt am 29. v. wieder nach Nordenſerklärt der. Zeuge, daß er eine ſolche Ausſage, wie ſie das 1 der Botſchaft 8 Bundesrathes über die Gen⸗ 
Kenntniß genommen, daß die hieſige k. k. Statthalterei⸗ gehend, durch Altona angekommen. Der General warlfrühere Protocol enthalte, gar nicht gemacht habe und 15 Ereigniſſe ſammt deſſen hierauf bezüglichen An⸗ 
Commiſſion den „Ausweis der durch kaiſ. Ukas vom 12. zu einer Beſprechung nach Berlin berufen. ſcheint die Sache fo darſtellen zu wollen, als habe er frü⸗ rägen, die bereits bekannt, ſind, ſeine Sanetion er⸗ 
April d. I. amortifirten Pfandbriefe und Coupons des Kö.“ Auch die Lauenburg'ſche Regierung hat aufſher unter dem Drucke der Haft geſtanden. Der vernom⸗ theilt, Eine eigentliche Discufjion hat auch im Na⸗ 
nigreichs Polen“ zu eventueller Benützung überſchickt habe. Antrieb der Vunzes-Commiſſarien die vorräthigen, mene Un’erfuhungsrichter Aſſeſſor Mechow erklärt jedoch, Zönatrathe nicht ftattgefunden. Dr. A. Eſcher von 
Damit ſchloß die öffentliche Sitzung, worauf in vertraulicherfunbenutzt liegenden Gelder des Landes zum Belaufe daß das Protocoll nur enthalte, was der Zeuge früher Zürich ſprach als Berichterſtatter der Commiſſion die 
noch mehre die innere Kammerordnung betreffende Angele- von 120,000 Thlr. preuß. Courant bei ber Vereins⸗ ausgeſagt, daß demſelben das Protocoll vorgeleſen und von Hoffnung aus, Genf werde ſich wiederfinden und auch 
genheiten erledigt wurden. bank Pr ar zu 4 Procent Zinſen belegt, umſihm auch unterſchrieben ſei. 1 Rn Sen e 477 7 55 Demo- 
das Geld auf dieſe Art dem Land nutzbar zu machen.“ Mehrere Angeklagte treten bei dieſer Vernehmung mit e Stolz der Gidgenoſſenſchaft ſein, wor⸗ 
une Preuerhaven, Sept, wid gefhrieben: Das|ber Er ee en 1 dane en Mi Bu noch e der Mitglied der dor⸗ 
öſterreichiſche Panzerſchiff „Don Juan d Auſtria“ liegt ſeitſfach auf Zeugen eingewirkt worden ſei. Der Präſident in R ag er 55 Wort ergriff, und die Gen⸗ 
75 ENI geſtern Morgens auf unſerer Rhede, um einige Aenderun- weiſt die Angeklagten an, derartige Einwendungen an ge- e e un ar verleumderiſche Anklage der 
Der vom ſiebenbürgiſchen Landtag ea. h. gen an den Stückpforten vorzunehmen, welche in Curhavenſeigneter Stelle zu machen Conſervativen, ſie ſtänden unter fremdem, reſp. fran⸗ 
Orts vorgelegte Geſeßartikel, betreffend die Sanc- nicht gar ausführbar waren. Die Arbeit wird indeß in N Nachdem der Zeuge entlaffen worden, ftellt und begrün⸗ zeliſchem Einfluſſe zu vertheidigen; daher er auch im 
tionirung und Kundmachung der Landtagsartikel für der Weiſe vorgenommen, daß, wenn der Befehl zur Abfahrt det Rechtsanw Bracvo el den Antrag auf Entlaſſung des Namen dieſer Partei gegen jede Amneſtie vor dem 
das Großherzogthum Siebenbürgen, (derſelbe lautet: eintrifft, die Panzer⸗Fregatte am nächſten Tage ſegeln Angeklagten v. Rad ainab Der Se Mittel: Urtheilsſpruch der Richter Proteſt erhebe. „Es iſt 
Hinſichtlich der Sanetionirung und Kundmachungſkann. Das Schiff geht eirea 25 Fuß tief. Die öſterr. ftädt wider richt weil die Anklage 195 diesen Angeklag⸗ aöthig, rief Vautier aus, daß das Schweizer Volk in 
der Landtagsartikel wird mit Abänderung der bishe- Corvette Friedrich iſt vor einigen Tagen in den Geeſte- ten bis wi noch nicht erſch tert vi Der Gerichtshof der Genfer Affaire der Wahrheit auf den Grund 
rigen Geſetze und Gepflogenheiten beſtimmt: münder Hafen gebracht, wo auch der „Radetzky“ noch liegt. beſchleßt. 1. Den Angekla ke Grafen Kwilect aus der kommt, und Jedem, möge er jein, wer er wolle, der 
S. 1. Die vom Landtage beſchloſſenen Artikel wer⸗Der „Schwarzenberg“ hat ſeine Kohlen und Verprovian⸗ Haft . entlaffen; 2. 5 Ante auf Entlaſſung des An. Platz angewieſen werde, welcher ihm gebührt!“ — 
den in den drei Landesſprachen Sr. k. k. Apeſtoliſchen tirung an Bord und liegt ſegelfertig an der Rhede. ekla 15 v. Rad iminski ab en D 1 oben erwähnte Das Gerücht, F. Fazy werde nach Bern kommen, um 
Majeſtät zur Sanctionirung unterbreitet. Das vom Senat und dem geſetzgebenden Körper 0 Saledi it ſofort ch fein V 1 1 auf An- n Nationalrathe bei Behandlung der Genfer Ereig- 
$. 2. Ertheilt Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät dem Frankfurts beſchloſſene Geſetz über die volle Gleichbe— 2 des Sie ee 2 des Berdachte desſuiſſe das Wort zu ergreifen, hat ſich natürlich nicht 
vorgelegten Artikel in der von dem Landtage vorge- rechtigung der Iſraeliten wird am 3. und 4. Detober dene e gen beſtätigt. 
ſchlagenen Faſſung die Sanction, jo erlangt derſelbeſ zur öffentlichen Abſtimmung der Bürgerſchaft gelan⸗ Sitzung a 29. September. Nach Eröffnung der Dänemark. 
* 9 1 7 5 jofort die Mittheir gen. Der Senar hat diesfalls eine Anſprache an die Sitzung nimmt der Angeklagte v. Migdi das Wort und| In Kopenhagen gehen Gerüchte von der Ver⸗ 
lung derſelben an deu Landtag. 1 . Bürgerſchaft erlaſſen, worin er ſich zunächſt gegen dieſerklärt, daß in den Zeitungs- und ſtenographiſchen Berich⸗ lobung des Kronprinzen von Dänemark mit der Kron— 
8. 3. Die ſanetionirten Landtagsartikel werden in Bedenken verwahrt, als werde durch dieſe Gleichbe⸗ ten über die Verhandlung der Anklage gege! ihn die irri: prinzeſſin von Schweden (2). 
Druck gelegt, durch das k. Gubernium kundgemacht rechtigung die Macht und der Einfluß der chriſtlichen Mittheilung entfalten ie er habe 1450 Legge Kl Italien; 
u fees ‚Bpemeinbe, ein Eremplar derselben Au: Staatsbürger gefährdet. Außerdem rechtfertigt er ſichſund an die Gränze geführt. Dies ſei nicht richtig, denn, Aus Rom, 24. v., wird geſchrieben: Der Hei⸗ 
9 4. it f bi deshalb, daß er die öffentliche Abſtimmung gewähltſer habe nur gejagt, daß er die 450 Leute bereits in Bro- lige Vater beſtätigte in dem vorgeſtern gehaltenen 
$. 4. Der Zeitpunet, von welchem angefangen die habe. Er weiſ t die Vermuthung zurück, als habe dowo angetroffen und dann nach einem Dorfe unweit der Conſiſtorium folgende Würdenträger der Kirche: Migr. 
ſanctionirten Landtagsartikel als Landesgeſeze zanſer durch die öffentliche Abſtimmung eine Preſſion zu[Gränze geführt habe. Der Präſident erklärt, daß weder F. Fleix y Solans, Metropolit und Erzbiſchof von 
Wirkſamkeit treten, wird jedesmal in dem Artikel Gunſten des von ihm empfohlenen Geſetzes üben wol- die ſtenographiſchen, noch die Zeitungsberichte officiell feier, Tarracona in Spanien; Migr. L. Haynald, Erzbiſchof 
ſelbſt beſtimmt. 1115 . . len. Am Schluſſe der Anſprache ſagt der Senat, er daß der Gerichtshof ſich nur an das amtliche Protocoll zu von Karthago in partibus; Migr. P. F. Meglia 
$. 5. Dies gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tageſerwarte von denjenigen, zu deren Gunſten die vorlie- halten habe, welches in dieſer Beziehung revidirt werden ſolle. Erzbiſchof von Damaseus in partibus; Mfgr. A. 
15 Da % 1 an S loBleid gende Verfaſſungsänderung in Antrag gebracht wor⸗ Rechtsanw. v. Lisiecki ſtellt und begründet hierauf in Roſales y Munnoz, Biſchof von Almeria 2 2 
un ſamkeit) hat die Allerhöchſte Sanction er— Na i „ und 3 Zu- ausführlicher Weiſe den 1 5 auf Entlaſſung des Ange: nn 1 F. Buttigieg, Biſchof von Gozzo 
a . Wa; Big & 3 Bali 
* . NN 2 2 
Aus Berlin, 1. d. wird gemeldet: Der Mini⸗ Beſchluß vor. Es wird demnächſt der G ben ede ſchof von Megro in N Mia. G. M 
Oeſterreichiſche Monarchie. 4 5 nt 2 in def e ji e e e ar Dia N Mir. 2 an er 
| h P ö e h ; A. rpena, Biſcho 
Se. Majeftät ließ in Buni ee die 5 Nach der glace 85 „e rer Ming a Myslowitz nach Kra⸗ Re je partibus ; ige 3. Mae Glatte 
8. e a x : il. de ont a ereiſt jei. e eſtätigt, N 5 n i : 
tien), wo der Feldmarſchall Laudon als Hauptmann ſeine Baden-Baden, ſchreibt die „N. P. Ztg.“, wird die ein Zeit ein Herr mit der Dante des Pe Spalding, Mr Er ge ware . 
Feldherruſtudien betrieb und zwei jeiner Kinder verlor, an Frage über den Zeitpunet, zu welchem der Land- wohl zehnmahl in Myslowitz geweſen ſei; er kann jedoch Msgr. D. Bueciarelli Metropolit und Er bifchof 4 
die Stelle der zu Laudon's Zeit beſtandenen uralten Ca- tag berufen werden ſoll, zur Entſcheidung kommen. ſden Angeklagten nicht mit Beſtimmtheit als die betreffende Scopia; Monſignore A. Ban » Denle, Er bilder von 
pelle zum Andenken an den verewigten Feldherrn eine Wir brauchen kaum zu bemerken, daß dieſe Notiz/Perfon wieder erkennen, da er heute nicht jo ausſehe wie Amida in partibus; Migr. J. C. Miche apeſtoliſcher 
Kirche errichten. Dieſelbe wurde dieſer Tage vom Herrnſnicht geeignet iſt, um als Anknüpfungspunet für be⸗damals, „die Größe ſei vorhanden“. Der Zeuge erklärt Viear von Cochinchina; Mſgr. J. M. Shauveau 
Biſchof von Svic feierlich eingeweiht. In der Gegend deutſame Combinationen zu dienen, denn ſchon durchſferner, daß die Controle auf dem Bahnhofe zu Myslowitz apoſtoliſcher Viear von Laſſa in China; Migr. A. 
befindet ſich ein Eichenwald (Laudonski gaj), den Laudon den Umſtand, daß nun einmal am 1. November derſſo ſtreng geführt werde, daß Niemand, ohne controlirt zu Languillat, apoſtoliſcher Vicar von Nanking; Migr. 
zum Andenken an ſeinen Aufenthalt in Form eines Feld» Termin (1. November — 15. Januar) beginnt, inner- (werden, durchreiſen könne. Rech sanw. Holthoff überreicht J. Whelan, Biſchof von Diocletaniopolis in partibus; 
lagers angelegt hat. vo halb deſſen der Zuſammentritt des Landtages verfaſ- die Karte eines auf der Zuhörer Tribüne befindlichen Herrn, Mſgr. I. Strain, Biſchof von Abyla in partibus; 
Ihre. Majeſtät die Kaiſerin haben die unentgelt⸗ſungsmäßig zu veranſtalten iſt, muß die Thatſache, der ſich zu bekunden erbietet, daß er zu jener Zeit häufig Migr. F. Dupont, Biſchof von Azoto in partibus; 
liche Mädchenarbeitsſchule in Hietzing mit einem nam⸗ daß die Regierung ſich Mitte October mit dem Da⸗ durch Myslowitz gereiſt ſei, ohne controlirk worden zu ſein. Msgr. E. S. Charbonnier, Biſchof von Domitiopolis 
haften Betrage zu unterſtützen geruht. ‚ f tum des Zuſammentritts beschäftigt, jeglicher Roman- Der Präſident bittet, ſolche Correſpondenz mit der Tribüneſin partibus; Mſgr. E. Dubar, Biſchof von Canata 
a Seine k. Hoheit Erzherzog Ludwig, Victorſtik entkleidet werden. Die Sache iſt eben einfach durch zu unterlaſſen. Rechtsanw. Lewald erwidert, daß die Mög- in partibus; Migr. T. Nulty, Biſchof von Centuria 
a en, a Sic in J Zuge den Gang ber e e Die „3. Corr.“ lichkeit eines ſolchen Beweiſes grade ein Vorzug der öffent⸗ in partibus; Migr. E. F. Guierry, Biſchof von Danaba 
— n von i enzing ange- fügt dieſer Nachricht no g olgendes hinzu: Wie die lichen Verhandlung ſei. ‚Der Beweis wird jedoch nicht er- in partibus. In dem öffentlichen Theile dieſes Conſi⸗ 
— 8 — ut 2 F Parteien in der Kammer beſchaffen find, ſo kann die hoben. — Prof. Cybulski wird hierauf auf Antrag des ſtoriums empfingen die Cardinäle Treviſanato, Pa⸗ 
mittelſt Südbahn 1355 ge 75 jan 155 Ab Aeyenn ſchwerlich der Besch Sitzung mit großen Angeklagten Propſt Jarochowski vernommen und bekundet, triarch von Venedig, und de Bonnechoſe Erzbiſchof 
Lord a 8 1 10 5 8 enedig BEN Ho nungen oder Har, e ürchtungen entgegenſehen. daß er im Frühjahr v. J den Angeklagten in Breslau von Rouen, den Hut aus den Händen des Heiligen 
Bahnhofe“ e egleitete den Staatsmann bis zum Die Gegner der Regierung hmm dazu beſtimmt, angetroffen und dieſer ihm erzählt habe, daß es ihm ge Vaters, welcher jenem den Titel der Kirche San Ne⸗ 
Freiherr v. 8 Sn das Opfer einer Phraſenhaftig eit zu werden, die ſichflungen ſei, jeinen jüngern Bruder jochen aus Krakau zu-jreo ed Achille, dieſem den der Baſilica S. Clemente 
Beuſt iſt mit dem Abendzuge derfüberlebt hat. Die Regierung ſelbſt aber wird dieſerſrückzuholen. Rechtsanwalt Holthoff ſtellt hierauf den An-, zuwies. 


ſich verpflichtet hatte, den Status quo in Rom nur 
die beiden andern Angeklagten behaupten, den Grafen we— Mächten zu ändern. — Der „Moniteur“ bringt Nach⸗ 


ſo ſtellen die drei Angeklagten in Abrede für die Erhe⸗ des Kaiſers M ird Ana 
bung der Nationalſteuer thätig geweſen zu ſein. { nn urſprünglichen Plau 


Zandtagsangelegenbeiten. 


ee nach Dresden abgereiſt. ur Entwickelung mit derjenigen Ruhe zuſchauen, welcheſtrag auf Entlaſſung des Angeklagten v. Jarochowski; der) Ned Berichten aus Turin vom 26. v. M. wurde 
dem Schnellzuge 1 5 Arg iſt geſtern Früh mitſder politiſchen Gewalt geziemt, die ſich bewußt iſt, Ober- Staatsanwalt widerſpricht dieſem Antrage. dem Generalprocurator die Anklageſchrift gegen das 

Bangier Stiegli rieſt abgereiſt. i daß von ihrer richtigen Würdigung der Verhältniſſe Demnächſt wird die geſtern abgebrochene Vernehmungſabgegangene Miniſterium überreicht. Eine Deputa⸗ 
2 then s iſt aus Petersburg hier an-das Wohl des Volkes abhängt. 5 der Schreibverſtändigen über Schriftſtücke des Angeklagten tion von Senatoren und Deputirten erklärte vor La⸗ 
9 5 Der k. hannoverſche Miniſter der auswärtigen An- Dr. v. Niegolewski wieder aufgenommen. Die beiden pol marmora: daß das Volk, entſchloſſen ſei, gegen die 


iſcho aynald iſt . Pr ; . ' 5 2 = . 0 + g 
aun ef 58 An dem „Öiorn. di Roma“ gelegenheiten Graf Platen-Hallermund iſt inſniſchen Sachverſtändigen Konkiel und Wisniewski erklären Verlegung der Hauptſtadt mit Barricaden und für 
ernaunt in partibus infidelium Berlin eingetroffen. r die ihnen vorgelegten Schreiben des Angeklagten und denden Sturz der Monarchie zu kämpfen. Lamarmora 

3 (Der Berliner Polenproceß). Sitzung vom 28. mehrfach erwähnten Vidimationsvermerk nebſt Namensun-|verfichert, es ſeien Verhandlungen mit Frankreich üb 

Das Brünner Landesgericht wird achten S 8 ; 8 8 ' - N) rankreich über 
Zeit einige Polenproceſſe abzuführen a der nächſten September. Schluß! Der Rittergutsbeſitzer Matthäus von terſchrift als nicht von einer und derſelben Hand herrüh-ſeine Modification der Convention eingeleitet 
gen derſelben eröffnet der Proceß gegen Johann 27 Rei⸗ ee 33 7 a Mechlin, wird beſchuldigt, rend. Da dieſes 0 dem der Berliner Sachverſtän⸗ worden. Er, 
und Conſorten, welche am 11. Oetober unter der e als Unterbeamter des Civileommiſſarius für den Kreis gen Segel und Eckert völlig widerſpricht, fo werden die Die Turiner Journale vom 30. v. M. veröffent- 
des Verbrechens der Störung der öffentlichen Na klage Schrimm (des Angekk v. Smitkowski) fungirt zu haben ſerſteren Sachverſtändigen angewieſen, ihre Gründe geltend lichen einen Brief des Präfecten von Mailand an die 
Gericht ſtehen werden. Dieſem Proceſſe wird 04 und als ſolcher 8 2 der Nationalſteuer thätig ge. zu machen. Dies geſchieht und nun werden die letztern Mailänder . Wiſſenſchaften, worin es heißt: 
den früher in Olmütz, pater in Iglau iuternirt gewefenen weſen zu ſein. Nach dem Berzeihni der Einnahme hat beiden Sachverſtändigen aufgefordert, in der nächſten Sigung|er habe vom u durch Ordonnanzofficiere den 

N und dem Fürften S. D. M. angeftrengte fel W. 82 Thaler abgeliefert. Außerdem ſoll er ſich bei derſie Gegengründe darzulegen. Nach Vernehmung des Prof Auftrag erhalten, Mailand wegen ſeiner würdigen 
Polen M. und dem keiner Iutertieng 14 Sen dun Nef wderung von Zuzüglern nach der Gränze betheiligt ha- Cybulski über die Incorrectheit der Sprache in einem dem Haltung zu beglückwünſchen, und worin er ausdrück⸗ 
gen, welcher letztere ſich ſe en. Der Angeklagte beſtreitet irgend ein Amt übernom Angeklagten v. Niegolewski zugeſchriebenen Schreiben ſtellt lich verſichert, die Convention werde volle Ausfüh⸗ 


de France“ erinnert, daß die franzöſiſche Regierung 


| 


cher, jedoch in keiner anderen Verbindung geftanden habe; im gemeinſchaftlichen Einverſtändniß mit den fremden 


der zu kennen, noch ihn jemals geſehen zu haben. Ebenſrichten aus Merico vom 27. Auguſt. Die Rundreiſe 


—— 


rung finden. — Die römiſche Bevölkerung hat dieſderer aus früherer Zeit herrührender Localverordnun⸗ Hofe viel Unterhaltung verſprach. Der Betrunkene wird leiſe! — Ber am 1. d. ſtattgehabten Verloſung der Hoſpital⸗ 
Convention gut aufgenommen. — Die officielle Pu- zen beſtand, wird in Zukunft verboten. Die Rutben⸗ aufgeboben, aufs Schloß get agen, entfleidet und zu Bett gelegt, fondsloſe wurden folgende Serien gezogen: Ser. 22, 2, 129, 


* ee initiv reſtituirten Cabinets wird er-|i 5 ie nicht mit anderen Str 3 nachdem man ihm „eine koſſliche Nachtmütze und ein zartes Hemd 501, 832, 977, 1095, 1373, 2149, 2234, 2484, 2618, 2854, 
blication an Rz — er die Bild be ſtrafe wird da, wo ſie 1 ch 1 — Strafen ber angezogen.“ Am anderen Morgen, ſowie er die Augen öffnet, 2980, 3138, 3324, 3640, 3745. Auf dieſe Serien entfallen fol. 
wartet. Ricaſoli reiſt, 0 ung desſbunden war, durch Gefängniß- oder Arreſtſtrafe erſetzt. ſtehen Edelknaben, Kammerdiener, und mit ihnen der Haus, gende Treffer: Serie 3324 Nr. 42 gew. 230.000 fl.; Serie 
F a 5 


Cabinets unterſtützt hat, nach Toscana zurück. Wie Die Dauer der Arbei in den Arreſtanten ⸗Com⸗ hofmeiſter vor feinem Bett und fragen unterthänigſt, ob Se. 3138 Nr. 48 gew. 4000 fl.; Serie 1095 Nr. 9 gew. 2000 
man verſichert, iſt Ras 117 N el. pagnien wird derart gemildert daß vier Jahre Arbeit ent Die a und was ihm für —— u Gulden; Ser. 3640 Nr. 21, ee 1373 Nr. 2 gew. je 500 fl.; 
i iner Brief des emps“ zufolgelde öchften Strafmaß des Strafeoder sur! ag belieben? Die ubenammer eigenthümliche Getrübte Ser. 2618 Nr. 40, Ser. 501 Nr. 43, Ser. 22 Nr. 3 gew. 

N Einem Tur Fier ieh 5 * 3 alas — höͤchſten = * I 5 3 3 entſprechen. heit des Bewußtſeius, verbunden mit der Beſtürzung über das 300 fl.; Ser. 129 Nr. 46, Ser. 2234 Nr. 18, Ste. 977 Nr. 
ſtände der Umzug nach Florenz ehr bald bevor. Be⸗ Das durch denſelben Coder feſtgeſtellte Maß der Ein-Wunderbare, Unbegreifliche, was auf ihn einſtürmt, läßt ihn 23, S. 129 Nr. 20, S. 2234 Nr. 40, S. 3138 Nr da gew. 
reits im October ſoll das Kriegsminiſterium an den ſchließung in ein Arbeitshaus, eine Feſtung, ein Cor⸗ nicht Worte finden, und ſtumm läßt er ſich köſtlich ankleiden, je 100 fl.; S. 2950 Nr. 5, S. 182 Nr. 2, S. 977 Nr. 30, S. 
Arno überſiedeln. Im Nevember ſollen dann die reetionshaus oder ein Gefängniß wird um ein Drit- geht mit dem Hofſtaat zur Meſſe und dann zur Tafel. Ein 1373 N. 30, S. 3640 N. 17, S. 3640 N. 35, S. 3745 N. 37, 
neuen Wahlen ſtattfinden, im December würde Vie⸗ tel und bei obwaltenden Umſtänden um die Hälfte Proteſt, zu dem er ſich ermannt, wird von der ganzen Umgebung 3324 Nr 15, S. 129 Nr 45, Ser. 1095 Nr. 19, Ser. 977 Nr. 


155 ; 1415 ; ; . : mit allen Zeichen mißbilligender Verwund ückgewieſen: 76 gew. je 50 fl.: S. 5 : Y7 5 N 25 
tor Emanuel ſeine Wohnung im Palaſt Pitti auf- verringert. Dieſe Strafmilderungen werden ſowohlſkein Wunder, daß er ſich namentl ch beim Anblick des Be he Ser 3138 ir. 22 S. 3324 A 3. 3824 . 1 


ſchlagen und das Parlament würde 0 im Januar in auf die Perſonen angewendet, die ſich noch in Unter— Tiſches der Logik der Thatſachen ergibt. Nach der Mahlzeit wird S. 3640 Nr. 37, S. 1095 Nr. 14, Sr. 2234 Nr. 19. S. 22 
der neuen Hauptſtadt eröffnet werden. Jedenfalls ſuchung befinden, als auch auf die, gegen welche dasſean Svieltiſch und Karten gebracht, man legt einen Beutel voll 18, Sr. 2149 Nr. 29, S. 2618 Nr. 12, S. 3138 Nr. 39, 
ſcheint der König, dem der Umzug doch am ſchwer⸗ Urtheil zwar gefällt aber noch nicht vollſtreckt wor- „raten vor ihn und er geruht. ein Spielchen zu machen. Nach- S. 977 Nr. 4, S. 977 Nr. 8, S. 1373 Nr. 25, S. 977 Nr. 33, 


8 b ſchieden die! „g. f dem er die Nachwittagsſtunden zu einem Spaziergang in den S. 129 Nr. 21, S. 182 Nr. 10, S. 1095 Nr. 20, S. 3138 
ſten fallen muß, ſehr Dee 3 Aeli derſden iſt. 8 S Wh . Luſtgarten benutzt, wird unſer Held zum Abendimbiß geführt. Es Nr. 16, Serie 501 Nr. 36, S. 2484 Nr. 42, S. 3640 Nr. 10 
Convention in allen ihren zu betreiben. Wie der „Pof. Ztg.“ geſchrieben wird, hat dieſfehlt nicht an Muſik, ja ein Ballet ſoll aufs Angenehmſte ſeine gewinnen je 30 fl. Alle übrigen in den gezogenen Serien enthal⸗ 


Man lieſt in der „Gazette de France“ „Wir zeigten Unterſuchung über den ungeheuren Brand in der Sinne mpsechalien 7 Zus als dies zieben ihn die großen tenen Nummern gewinnen je 12 Gulden. 
kürzich den Tod des Cardinals Bedinz, Biſchofs von Vi. Gouvernementsſtadt Simbirsk bis jetzt ergeben, daß e e ee angel Al in aufnewartet win daß 0 ar 17 3 nn. u 92 257 
terbo au. Er war nn 5 8 geweſen. das Na an dreizehn bis vierzehn Stellen zu glei-ſben wurde.“ In ſolchem Zuſtand ließ ihn ne Beh e 315 339 oe 128 2 1805 1560 2276 2608 2970 
’ äpſtlicher Nuntius un Stajilien war, empfingſcher Zeit ausgebrochen jei. Ein großer Theil derſſeine geftrigen Lumpen wieder gen 5 3 5 13 4 tunſte: Seri 
er e folgenden Inhalts: e Wan 4 0 Pelen 2 Si en 1 75 no er ihn di 9 Ah perde ha e Yorke er N. 22 e 200.000 165 Serie 699,923 gem. 4000 l 
Heiligkeit es für angemeſſen erachtet, einen Aufruf an ger Gegend detenirt ſein — iſt verhaftet. Es würde, 1. bes, 4 e, — Cant M e a e an en, ie 2 ＋ . u: er 091. 
waffenerprobte Arme zu erlaſſen, to iſt es kaum nöthig zulwie ein dem mit der Unterſuchung betrauten Gene- der Herzog ihn rufen ließ und ihm das Bett, en 99 gew. 2000 fl.; Serie 2070 Ne 80 1 2, ee 
jagen, daß wir mit der größten Freude uns dem Dienſte raladjutanten Wrangel beigegebener Beamter ſchreibt, in er geſchlafen, gewandelt, geſeſſen, gegeſſen und getrunken hatte, 339, Nr. 28 gew. 1500 fl.; Serie 3350, hr. 25 gew. 1500 fl.; 
Desjenigen weihen, pi 122 Sr für das Vaterlandſzu Thätlichkeiten gegen die in jener Gegend lebenden e von Teuuyſon's Bruder.) Es iſt wohl 1000 1 l 997 1000 i * 
„ an hat. 9 ; ö fei 7 l nn h ! ruder. RE ne, un.” } Feat 23686, Nr. 
und für die Kirche Fa h Mi un es nicht, weil 3 ommen ſein, wenn Du OR nicht durch nicht allen unferen Leiern bekannt, daß vor etwa dreißig Jahren 100 gew. 1000 fl.; Serie 339, Nr. 46 gew. 1000 fl. % Serie 
wir die Anmaßung haben, zu glauben, die Hilfe unſeret Militärgewalt die aufgebrachte Menge im Zaum ge- mit Alfred Tenuyſon auch fein Bruder Charles als Dichter riva⸗ 1031, Nr. 27 gew. 1000 fl.; Serie 3631, Nr. 41 gewinnt 
Arme jei ibm nothwendig. Wir wiſſen ſehr wohl, daß halten und Bedrohten geſchützt hätten. Der Scha- liſirte. Indeſſen ward dieſer Letztere fpäter der Mufe untreu und 400 fl. ac. 10 
der Thron St. Peters auf einer Grundlage beruht, dieſden, der durch den Brand überhaupt angerichtet wor- 1m Vefip einer reichen l denen nich u fi dem geilicen Sud — (Stand der Wanzſcheine Ai e der 
durch keine menſchliche Macht je umgeſtürzt oder erſchüttert den, hat bis jetzt ſelbſt annähernd noch nicht ermittelt deset — tus nochmals nh unn deu Kram, der die San u Ende zuguft 1864 im Umlaufe befindlichen Münzſcheine bes 
Dieser Brief net: G N kön ö des poeta laureatus nochmals noch ſchmücken ſollte. Jetzt eben ſſtand in 4, 785.495 fl. 
werden könne.“ Dieſer Brief war un erzeichnet: iuſeppe werden können. * 8 nun, wo gerade wieder ein neues Werk Alfred Tennyſons“ Berlin, 1. Octob. Freiw. Anlehen 1013. — 52 Met. 60. — 
Garibaldi.“ 5 Aſien. von ſich reden macht, iſt es dem Bruder, der ſich jetzt Charles Wien 851. — 1860er-Roje 781 — Nat. ⸗ Anl. 678. — Staateb 
Eine Correſpondenz der „Times“ aus Shanghai Tuzner nennt, eingefallen, altere Sonette in neuer Auflage und 119. — Gredit - Actien 783 — Gredits Loſe u Böbm. 
7 125 1 AR Zeit erſcheinen zu laſſen. Was a 693. — 1864er Loſe 48. — 1864er Silber⸗Aul. 744. 
e ) Edi f ‘ sem N hinzukam, richte i gegen Strauß, Renan, den Bi⸗— Galizier 104. arte 
des Unterrichtsweſens im Königreich Polen erwähnt. Nankings, des Ereigniſſes, welches der Rebellion der ſchef von Celenſe und die Gfjafpüiten. Frankfurt, 1. Octob. öperc. Met. 583. — Anleyen vom 
Jahre 1859 783. — Wien 1004. — Banfactien 788. — 1854er 
Loſe 74. — Nak.⸗Anlehen 654. — Credit⸗Aclien 1833. — 1860er 
Loſe 781. — 1864er Loſe 854. Staatsbahn 209. — 1864er 
Silber-Anlehen 743. 
Hamburg, ı. Detob. Gredit-Actien 763. — Nat.⸗Aul. 67. 
— 1860er Loſe 763. — 1864er Loſe —. — Wien —, 
Paris, 1. October. Schlußcurſe: Zpere. Rente 65.95. — 
Azperc 92.15. — Staatsbahn 447. — Credit Mobilier 996. — 
Lomb. 529. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 66.60. 
— Conſuls 883. ; a 
Kratauer Cours am 1. October. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Band: 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 992 verlangt, 981 bez. — 
Poln au neten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 459 vert,, 451 bez. 
— Nuſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148 verl., 
45 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W 
175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 5 öſt. W. Thaler 


Nupland. 


lul⸗Nachrichten. 
Ö i i f i ite Ri f . rakan, den 3. October 
. ganiſation der Landbevölkerung in Polenſein und fanden die zweite Ringmauer unbeſetzt, und] „ Der Höͤchſtcommandirende und 75 
— ei . mit Hülfe eines amerikaniſchen armirten Transport: F Me. Graf ene erff.Poutll a . 9 er 
dampfers, welcher zwei ſtarke Batterien der Rebellen ſvon Lemberg abgereiſt zur weiteren Iufpieirung der öſilichen Kreife 


keit der Bildung bewußt zu werden, wird die Sorge 19. Auguſt die dritte und innerſte Vertheidigungsli— gericht in Strafſachen nachſtehende Sea eee ede 


eit de i Rebellen erobert. Bedeutenden Widerſtandſten werden: Am 5. October: wider i i 
ie Vermehren der Volksſchulen vertrauensvollſhie der Nebe 0 N \ wider Adalb. Piotrowski, wegen 
55 bildeten Veandgemeinden überlaſſen. Dieſfanden fie noch an dem Palaſte des Gegenkaiſers . daun ee, wens gde förpertihen Deich 
Behörden haben dieſer Angelegenheit den thätigſten Tienwang; doch konnte die Garniſon ſich gegen die wider Jo. Smile, wegen Diekfahle, Mae Graf . 
Antheil zu widmen. — 2. Der Unterricht des weib- Uebermacht der andringenden Kaiſerlichen nicht halten. ſtahls und öffentlicher Gewaltthätigkeit. > Am 7. 28 wider 
lichen Geſchlechts war bisher nur Gegenſtand einiger Der erſte Anblick, welchen die in den Palaſt einzie⸗ Peter Pienigzef und wider Joſ. Wilk, wegen ſchwerer körperlichen 
parttecen Maßregeln oder unvollſtändiger Verſucheſhenden Sieger hatten, war der Leichnam des Tien⸗ 10 9 re Felir 2 N we⸗ 
0 Mo N er fi f br e: dielgen Diebſtahls. — . m Wider Stanislaus Ryszka, wer 
wang, welcher ſich durch Gift umgebracht hatte; die W 363 verl, 851 bez. — Neues Silber für 1 
al, 115 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 1. October. 
Linz 51, 40, 30, 1, 43. 
Innsbruck 19, 17, 64, 9, 35. 

Brünn 46, 30, 60, 72, 76. 
Ofen 24, 16, 65, 7, 9. 
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. ie Ele⸗Auguſt die Poſiti der Inf bei Puert Neueſte Nachrichten. 

N faßten fünf Edicte (1. über die Ele⸗ [ung ie Poſitionen der In urgenten bei Puerto 
e 8 Gymnaſien und]! lata nach fünfſtündigem Kampfe eingenommen; der N 
<a feindliche Anführer General Benito Martinez fiel [Gelegenheit geben wird für fie Bartie zu nehmen. Wie wir Aare 


kämpfer ie ſpani ; sp nehmen die Operetten ſchon dieſer Tage ihren Anfang, zu denn: N ; 8 7 
diesen Sieg 5 . een f 1 erſten werden die beliebten „Flotten Burſchen“ mit neuer e bis zu den Feſten * Compiegne wiederkehren. Ein 


der Nähe der Stadt San Domingo war es, abgeſe⸗ 
führung überweiſt, trägt er demſelben gleichzeitig auf, beg, von gelegentlichen Scharmügeln, im Ganzen plates haben feit einigen Tagen auch an der eutgegengefepten 
in kürzeſter Zeit Vorſchläge über die weitere Entwick- 


aus Turin zufolge will Ricaſoli das Miniſterlum 
lung aller mittleren und hoheren Lehranſtalten im — uszenmanaen: 


R — Senkung in einem Theile des Trottoirs vor der „Szara Kam enien“ 77 R Sella, der neue italieni⸗ 
ride ; ei i i as kaiſ. Re⸗ 8 nöthig, eine erwünſchte Nothwendigkeit, da gerade hier die Paſſage ſche Finanzminiſter, will ein Anlehen von 500 Mil⸗ 
Königreich einzureichen. Dabei ſchreibt a unteren Vermiſchtes. während des Glatteifes durch die edeiuende Tiefe des Rinnſteins lionen mittelſt Verkaufs hr ne tontrahiren 
ſeript Folgendes zur Nachachtung : ordnungen ei Kloſternenburg iſt in der Nacht zum 27. Sept. die ſehr gefährlich gemacht war, wovon mehre geſchehene und andere Die „France“ dementi ein ti, das der „Dj 5 
landwirthſch. Schulen ſind den neuen Verordnungen uralte Feſtungsmaner, welche wahrſcheinlich noch aus der Zeit Leo⸗ kaum verhütete Unfälle zengen. . . l entirt ein Dementi, das der „Oſſer⸗ 
über die Elementarſchulen gemäß umzugeſtalten. Zurſpo d des Heiligen datirt, mit dennerähnlichem Getöſe eingeſtürzt.“ ' Wie uns mitgetheilt wird, hat der hier bekannte Kunſt⸗ vatore Romano betreffs der Unterredung gebracht, 
Heranbildung von Elementar-Schullehrern find regel⸗ In Brünn und in den umliegenden Orten herrſcht, nach ſund Handelsgärtner Herr H. Morgeuftein (auf Wesola Nr welche Sartiges mit dem Papſt hatte. (Die „Patrie“ 
n ; ; ie © dem „Mähr. Gorr.“, eine eigenthümliche Hundekrankheit. Das zu) direct aus Haarlem (Holland) Hyacynthen⸗ und Tulpen d tirt die Nachricht von der Abreiſe d i 

3 s Curſe einzurichten. Die Thier e i f 8 40 5 ementirt die Na r Abreiſe des Prinzen 
mäßige päpagogiſche Curſe einz 5 und fallen verliert die Freßluſt, kaun ſich ſchwer bewegen, die Augen Iwiebeln in ſchönſter Gattung (von 15— 40 kr. das Stück) zum = bert.) Der Nuntius Cbigi ſoll eine Note von 
eial = Kreisſchulen werden in Realgymnaſien, ‚ fallen ganz ein, werden mit grünlichem Schleime überzogen, bis Verkauf erhalten. : Hu x gi ſoll eine Note ie 
die allgemeinen Kreisſchulen theils in Real— theils ins beinahe Blindheit eintritt, worauf der Tod erfolgt. Auch unter“ In noch rüſtigem Alter verſtarb dieſer Tage nach längeren Rom erwarten, nach welcher der Papſt ſich ausdrück⸗ 
elaſſiſche Progymnaſien umgeſtaltet. Das Lubliner 2 denen oe. ſich 16 1 rn eine er = er e, e eee lich 3 würde, im Falle der Räumung * 

5 FF. ae f n⸗ f befällt dieſe Thiere, welche in Maſſen ſterben. t r aus, geb. — vorgeſtern i h N u appellir 
run 1 15 B Er Arge n lber die. g Er 5 N edle That) Von München rr Tage N e N der ä ee Reſtauration Die s e ae) Ade re sus = 17 Bi 
elt und es ſin or N 0 uber d 5 Bahnzug nach Starnberg und näherze ſich deu erſten Häuſern, im ſächſiſchen, dann Dresdnee Hotel, Herr Joſep apczunsfi, + 2% ae 
lichſt ſchleunige Umgeſtaltung der Hochſchule in War⸗ſda läuft aus einem ein zweijähriges Kind auf die Bahn undſ der erſt ganz kürzlich mit feiner Wirthſchaft in das neu eingerich Anhängers der Ideen des Palais Ropal, gilt für bes 
ſchau zu einer Univerſität. Endlich iſt die definitive eo dem Zuge entgegen. Der Locomotivführer ſiehts mitſtete Local des von ihm angekauften früher Seiſert'ſchen Haufes deutungsvoll. Baron Budberg und Graf v. d. Goltz 
O BE 5 d Marien : Fräuleinſtiftes d chrecken, bremſen kann er nicht mehr; er gibt das Nothſignal:ſam Ringplatz übergeſiedelt war. ‚af find, zu ihren Souveränen berufen, geſtern von bier 
Organiſation des Alexan er ⸗Ma 8 ar as Kind hörts und eilt ihm nur raſcher entgegen; die Menſchenn * Die Zahl der polniſchen Provinzialtheater hat ſich um bgereiſt. Die Wiederannäherung zwiſch Franktef 
in Warſchau und der bereits beſtehenden oder erſt pro“ ſpinter der Barriere überlaͤufts eiskalt, eiu Augeublick noch, undſeines vermehrt. Nach Erlangung höberer Coneeſſion beginnt un⸗Abgereiſt. fink deütlich ichen Frankreich 
jectirten Specialanſtalten, wie der Inſtitute für Land- * Eutſetzlichſte iſt geſchehen. Da fürzt eine Dame anf die ler Direction des Herrn C. Sulikowski, der ebenfalls ein und Rußland nimmt deutlichere Umriſſe an. 
wirtbſchaft und Forſtweſen und des polytechniſchenſdahn dem Kinde entgegen, ſchneller immer ſchueller, die Locomo⸗ langjähriges Mitglied der Krakauet Bühne war, wie wir hören, Ein Pariſer Correſpondent der „Independance 
Inſtitutes zu vollziehen Indem ich“, ſo schließt daßſentfern nur noch ein paar Fuß von der Frau und dem Kinde eine nengebildete mit allen Hilfsmitteln, nawentlich Vitliethei belge“ will wiſſen, daß, wenn Lord Clarendon's Miſ⸗ 

d — * ' N 0 


5 entfernt, ein mächtiger Ruck, die Bahn iſt frei, das Kind gerettet, und Garderobe, reich ausgeſtattete Geiellibaft dramatiſcher Künſt⸗ . ; f m 25; 
kaiſ. Reſcript, „den Einwohnern des Königreichs ohneſdie Dame ſtürzt hnmätgtig nieder. Wer war ſie? Die Mutter ler nächfter Tage einen Cyelus von Vorſtellungen in Vochnia. ion gelingen ſolte, Graf Rechberg zum Zeichen des 


ſchi er Nationalität und desſdes Kindes? Ja, eine Mutter, aber nicht die Mutter diefes Kin! Dem „Gras“ berichtet man, daß der durch a. h. Gnade von beiderſeitigen Einvernehmens nach Paris kommen wird. 

* 145 ie 5 Ba zur gründlichen Bil⸗ dale das ſie nicht keunt, ſondern die Gattin eines Lieutenants der|der ihm zugefallenen Gefängnißhaft losgeſprochene General Krus Hamburg, 1. October. „Flyvepoſten“ bezeich— 

dung der jungen — gewähre, hoffe ich, daß Nagel Armee; ſie war gekommen, 00 ihren Gatten zu emp⸗ Birne 8 i 5 ai Bus Linz verlaffen habe, um fernen Wohn⸗ nen die Nachricht der deutſchen Zeitungen, Dänemark 
| r D 1 der mit d b intraf. ſiz in Brüſſel aufzuſchlagen. 1611 je The; 2 , Eee 

eine fruchtbringende wiſſenſchaftliche Thätigkeit tünfe“ u In der ne ccc en im Poll ſchen fand ein abe 0 ½:ꝗ. ĩðêvvvilige die Theilung der Staatsaetiva mit den 

Hand 18 d V 3 ſen⸗Nachrich Herzogthümern als ein leeres Gerücht. Wahrſchein⸗ 

Handels- und Börſcu⸗ LEN. cher ſei es, daß von däniſcher Seite ein anderwei⸗ 


tighin die polni ugend vor jenen unbeſonnenenſteim Graben eines Grundes eine kleine Silbermünze, auf deren 

e werde, ige das Unglück Kandern liche ge 3 N. per Verloſun i i 175 ; 2 

ſo vieler. Menſche nd bisher das Gedei⸗ Bolislav a zierliche Streifen eingefaßte Lettern mit den Namen — Bei der am 1. d. ſtattgehabten ang der älte⸗ſtiger Vorſchlag zur billigen finanziellen Auseinander— 

ſchen verurſacht u . ugravirt find. Auf der Reversſeite iſt ein Kreuz mitfren Staatsſchuld wurden die Serie 100 und 476 ge- ſetzung gem 5 er 

ben des ganzen Landes verhindert haben.“ Der Gleich— einen Halbmond und die Aufſchrift: Vrocislavia eivitas 1070.“ zogen. - ’ lob a acht werde. Es ſei eine große Frage, ob 
— [18s 4er Loſe.] Haupttreffer bei der Ziehung vom 1. d. die ürten denſelben annehmen werden. Wie es 


\ 1 6 1 je Mi Die „G iskiego“ inert d 
alls ſchon erwähnte) kaiſ. Ukas, betreffend die Mil⸗⸗ „ Gaaecta W. X. Poznanskiego“ verkleinert vom 1. d. i anten, el : 
—. der re vn Polen ent in „Anſab ihr Format wegen „der ſchweren und ereiguißarmen Zeiten“. Seriennummern: 19 07 234 290 395 581 621 778 902 1136 heißt, iſt dieſe Angelesenheit in der Freitags⸗Sitzung 


betracht, daß im Königreich Polen die zeitweilige ge Me General⸗Verſammlung der Schiller⸗Stiftung in 1402 1816 2299 2353 2681 2079 3696 3889. Gewinne: Ser. der Conferenz verhandelt worden. 
’ 0 2 


ihrem jetzigen Vororte Mei i 3. auf den 17. October 1402 Nr. 5 fl. 70.000. Ser 2979 Nr. 10 fl. 40.000. Serie . > 4 
ſtörte öffentliche Ordnung allmälig wieder hergeſtellt verſchoben worden. . 296 Nr. 49. 2 Rn Rr. 34, Ser 395 Nr. 47, Ser. 2299 Paris, 2. Oet. Aus Rom wird gemeldet, daß 
wird und eine Milderung der Strafbeſtimmungen 


Fr 3 Urbitd des verwunſchenen Prinzen.) Wer Nr. 5, Ser. 2681 Nr. 40 & fl. . ee Bu Nr. 29, Er Tram 8 während — ie eines 
7 ſcheint', unter Anderm folgendes: Die ou den „verwunſchenen Prinzen“ von Plög geſehen 296 Nr. (, Ser. 395 Nr. 15, Ser. 22 r. 4, Ser. 2979 [ranzö iſchen Hu arenregiments ein Verſuch zu emon⸗ 
/ aapınac 2,10Ir Mi ARE DRK 0, SD 36.8981 rnlnen aaa aufrenfn An aie 
* pn N 2 2 5 0 all, 2 40, „26, 45; 2 x 5 5 A Ri 2 1 5 1 
Ruthenſtrafe, ob ſie nun für ſich oder als Verſchär⸗ Grunde liegt, kennen zu lernen. Herzog Philippp von Burgund, 395 Nr. 19, 42; Ser, 581 Nr. 10, 30; Ser. 621 Nr. 19; aber die Verhaftung einiger Aufwiegler durch die Fran⸗ 
fung einer andern Strafe erkannt wird, iſt fortan genannt der Gute, Vater Carls des Kühnen, ging einſt nach dem Ser. 770 Nr. 10, 14, 26, 37; Ser. 902 Nr. 12, 28; Ser. 1136 [zoſen ſtellte die Ruhe wieder her. N 
ab 85 t. Die Beſtrafung der Angekla 380 mit Ru⸗ Abendeſſen mit einigen Hofcavalieren in den Straßen von Brügge Nr. 4, 7, 10, 14, 16, 30, 40; Ser. 1402 Nr. 26, 373 Ser. 1816 Turin, 1. Det. Vacca wurde zum Juſtizmini⸗ 
geſchaff Vie, * de agten ! za ſpazieren. Als die Herren auf den Marktplatz kamen, fanden ſie Nr. 5, 7, 15, 30, 33; Ser. 2299 Nr. 4, 20, 31, 34, 48; Ser. ſter ernannt : 
thenſtreichen während der auer der Unterſuchungs⸗-ſeinen Betrunkeuen, der an der Erde lag und feſt ſchlief. Dem 2681 Nr. 33, Ser. 2979 Nr. 38, 40, 46; Ser. 3696 Nr. 18; U Basen 
haft, welche in Polen bisher noch auf Grund beſon- Herzog flieg alsbald ein Gedanke auf, wovon er ſich und ſeinem 27, 28, 39; Ser. 3889 Nr. 43 à fl. 400. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezet. 
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Amtsblatt. 


SE 


Kundmachung. 


7 7 7 
st 1 


(1010. 4) 


Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 


ten erklärt. 


Der k. 2 


Alexander 


I., Wolfa, — dla Galicyi i Krakowa: zakazane 4 


stalo. 


ee Wit k. galig; Statthalterei-Präfibium. 
8 vemberg, 24. September 1864. 5 N 


Bukowina. 
Graf Mensdorff-Pouilly. 
F. M. L. 


Obwieszezenie. 


s e. K. galic. Prezydyum Namiestnietwa. , 
Lwöw, 24 Wrzesnia 1864. 4 a 
C. k. Namiestnik w Galicyi i komenderujgey Je- 


—nerat w Galieyi i na Bukowinie. 


'  rabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, 


Fi -M. P. 


N. 24524. 


Kundmachung 


Im Grunde der Bewilligung des beſtandenen Krakauer 
Senats vom 9. November 1816, 3. 3992/1378, werden 
im Orte Czernichöw 12 Jahrmärkte jährlich abgehalten 


und zwar: 


1. am erſten Sonntage nach dem Feſte der heil. Drei⸗ 


* i P 
3. „„ 
* P 
5.) P 
2. iv " 
8. „ P 
9. „ „ 
8983 ; 
m 7 
n 
Ueber 


fönige. 

„ „ „Mariä Lichtmeß. 

„ „ „ des heil. Joſef. 

„ „ „ des h. Adalbert. 

4 0 „ Chriſti Him- 
melfahrt. 

* P „der heil. Drei⸗ 
einigkeit. 

v = „ des h. Jacob. 

P „ „ des heil. Bar⸗ 
tholomäus. 

„ „ „ des heil. Mar 
thäus. 

1 1 7 des h. Simon. 

en Bee heil Wge 
tharina. 

„ „ „ des h. Thomas.“ 


Einſchreiten der Gemeinde Czernichöw findet 


man, da nach den in Kraft ſtehenden öſterreichiſchen Geſez— 
zen, die Abhaltung von Märkten an Sonn- und Feierta⸗ 
gen unſtatthaft iſt, die obigen in Gzernihöw an Sonnta⸗ 
gen ſtattfindenden zwölf Jahrmärkte auf den erſten nach 
den oben bezeichneten 12 Feſttagen folgenden Mittwoch in 
det Art zu verlegen, daß im Falle auf den Mittwoch ein 
Feiertag ſallen follte, der an dieſem Mr abzuhaltende 


Juhrtnarkt auf den darauf folgenden, (bezie 
ten) Mittwoch Zu übertragen ſein wird. 


ungsweiſe zwei 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 24. September 1864. 


1 


Obwieszezenie. 


Na mocy zezwolenia bylego Senatu Krakow- 


skiego 2 dnia 9 Listopada 1816. N. 3992/1378 yer Gewinnfte erf 


w. gminie 'Özernichowie  corocznie dwanascie jar- 
markò y odby wajg sig, jako to: 


4 2: * 
. 
4. ” 
5. * 
eee 
7 
8. „ 
9. „ 
10. „ 
IT." 5 
45 „ 


‚W skutek przedstawie 
chöw. wniesionego, PoWy2sze dwanascie na dni nie- 
dzielne eee jarmarki 2 
obowigzujgeych austryackich przepisow Fanie l 
jarmarkow aw dnie niedzielne is anne 
mie@ nie moze, na pierwszg 2 
nych dwunastu dni swigtecznych 
przeniesione,zostajg, a to w ten 


nr 
n 


8 * 


* 


I „ pierwsza niedzielę po 0 
re „ Matce Boskiéj Grom- 


Trzech krölach. 


niczuéj. 
„ Sw. J zefie. 
„ sw. Wojciechu. 
„ Wniebowstapieniu . 
Panskiem. 
r 
„ Sw. Jakôbie. 
„ sw. Bartlomieju. 
„ sw. Mateuszu. 
„ Sw. Szymonie. 
„ sw. Katarzynie. 
„ Sw. Tomaszu, 


nia przez gmine Üzerni- 
uwagi, iz wedlug 


wiäteezne miejsca 
Dowyzej wspomio- 


sposôb, 12 gdyby 


na srodę swięto przy padlo, jarmark w tym dnl 


odbyé sig majgey na n 


byé ma. 


Z c. k. Komisyi namiestuiczej. \ 
Kraköw, 24 Wrzesnia 1864. 


(1012. 3 


| 
| 
I 


mara zupelnie jest niewiadome, 
Sad kraj. weeln zastepowania pozwanego, jak röw- 

nie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego 
Statthalter in Galizien und Landescommandirende Adw, p. Dr. Ryızowskiego kuratorem nieobeenego 
General von Galizien und 5 


F. 17565. 


Edykt. 


(1016. 1-3) 


Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


niniejszym edyktem p. Henryka Komara wiasei- 
ciela Ostrowa szlacheckiego i Zatoki w powiecie 
Bochenskim, 2 miejsca podytu. niewiadomego, ze 
przeciw niemu p. Jedrzej Kwiecinski o nakaz za- 
pfaty sumy wekslowej; 6000 Ar. wW. a. 2 p. u. 1.0 
usprawiedliwienie prenotacyi tej sumy na dobrach 
Oströw i Zatoka dozwolonej na duju 13 Wrzesnia 
Februar 1864 wird die Druckſchrift: „Kalendarz un- 1864, I.. 17565, pozew wniöst, w zalatwieniu tegoz 
Todouy na rok 1865. — Rok II. — Drezno. — pozwu nakaz zaplaty zezwolonym i prenotacya za 
Fakjad L. Wolfa“ — für Galizien und Krakau als verbo:\usprawiedliwiong uznang zostata. 


71 


Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Henryka Ko- 


przeto ces. kröl. 


ustanowil,. 2 ktörymspör wytoczony wedtug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujacego 
przeprowadzůonym bedzie. 


Winterſtoffe auf O 


4 


Neueste 


Zaleca Sig zateın niniejszym edyktem pozwane- 
mu, aby w Z wyZ ozuaczonym czasie albo sam stangl; lub 
téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenialzastepcy udzielit, lub wreszeie innego obroncg so- 
stanu oblezenia wydanego rozporzadzenia 2 dniaſbie wybral — o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- 
27g0 Lutego 1864 — pismo „Kalendarz narödowy|wemu, doniösl, ,w.ogöle. zas aby wszelkich moze- 
na rok 1865. — Rok. II. — Drezno. — Nakltad!bnych do obrouy $rodköw prawnych uzyt, w razie 


Aus Anlaß der Ve 


0-)bowiem przecixuym, wynikle z zaniedbania skutki 
Asam sobie przypisacby musial. 
Krakôw, 19 Wrzesnia 1864. 


Am 15. October d. J. 
findet die Ziehung des allerneueſten 


Staats-Prämien⸗Aulehens 


ſtatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Zref- 
fer enthält, und worunter ſolche von 


I 
5 mal Fres. 60,000, 8 mal 30,000, 4 mal 45,000, 


14 mal 40,000, 13 mal 35,000, 6 mal 32,000, 14 
mal 30,000, 4 mal 25,000, 22 mal 20,000, 8 mal 
18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 15,000, 10,000, 4 
mal 6,000, 8 mal 3,000, 48 mal 4,000, 56 mal 
2,000, 110 mal 1,000 bis abwärts Fred. 17. 
niedrigſter Gewinn, welchen jedes Dbligationsloos 
erlangen muß. e (1005. 5) 

1 Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. Oe 
tober koſtet fl. 1. öſt. W., 6 Stück fl. 5., 13 Stück 
fl. 10., 28 Stück fl. 20. Es iſt ſomit Jedermann 
die Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen 
Einlage von uur fl. 1. einen der bevorſtehenden 
Treffer machen zu können. 

Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des 
Betrags prompt und reell ausgeführt nnd die offi⸗ 
eiellen Ziehungsliſten den Betheiligten franco zu 
geſandt. ö 


Winter- & Sommerüberzieher für Damen, 


gegen Nachlaß von 20, 30, 40 bis 50 Procent, 
ferner Leinwand und ſonſtige currente Artikel nach Fabrikspreiſen ausverkauft. 


Zugleich werden Beſtellungen auf Damenüberwürfe nach der neueſten Facgon unter Oberaufficht 


eeiner renommirten Perſon mit Eleganz und Vollkommenheit ausgeführt. 


Die Hanptpreife find: fl. 200,000, 100,000, 50,000 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 


grosse Geld-Verloosung 


. garantirt und geleitet von der freien 


Stadt Frankfurt a. M. 


von 1 Million 967,900 Gulden. 


15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 14 mal 2000, 117 mal 1000 He. ». 


Looſe betheiligen, durch das Bankgeſchäft von 


1 
. 


Dastepujgeg Srode| , 


astepng srode przeiogonym 2 
N 8 


4 mal 25,000, 
6,000, 


22 mal 


20,000, 8 mal 


Bei der ſchon am 23. und 24. November 
ſtattfindenden Ziehung kann man ſich für wenige Bit. W. fl. 6 mit einem ganzen Looſe, für fl. 3 mit einem halben 
Jacob Sinus in Frankfurt a. M. 
Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort nach der Ziehung koſtenfrei verſendet und die Auszahlung 
olgt in Silber, 14 Tage nach der Ziehung. 


(978. 7-8) 


Gewinn, welches jedes Obligationsloos erlangen muß. — 
1 Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. October koſtet fl. 1, 4 Stück fl. 3, 9 Stück fl. 6, 20 


Stück fl. 12 (öſt. Währ). 


Schon am 15. October dieſes Jahres 
findet die Ziehung des 


Allerneueſten Staats⸗Prämien⸗Anlehens 

ſtatt, welches in feiner, Geſammtheit 400,000 Treffer enthält, und worunter ſich ſolche von 5 mal Fres. 
60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 35,000, 6 mal 32.000, 14 mal 30,000, 
18,000, 4 mal 
8 mal 5.000, 48 mal 4,000, 56 mal 2,000, 110 mal 1,000 bis abwärts Fres. 17, niedrigſter 


990. 7) 


16,000, 1 mal 15,000, 10.000, 4 mal 


Es iſt ſomit Jedermann die Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen Ein- 


lage von nur fl. 1, den hoͤchſten Treffer von Fres. 60,000 machen zu können. 1105 
Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des Betrags reell ausgeführt, und die Ziehungsliſten den 


Betheiligten prompt zugeſendet. 


Staats-Effecten⸗Handlung wenden von 


Um allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu können, wolle man ſich baldigſt an unterzeich nete 


J. Mich. Holle in Frankfurt am Main. 


1 


Eine viergängige Mühle, 


ſolid gemauert und eingerichtet, mit beſtändigem Waſſerbezug, 


| * 


zunächſt der Stadt Dobezyce im Krakauer Kreiſe gelegen, 


beabſichtigt die Gutsherrſchaft von Dobezyce 


in eine amerikaniſche Mühle umzu⸗ 


ſtalten und zu verpachten. 


Fachkundige Mühlen bauer 
mit einem verfügbaren baaren Capital von 4000 fl. 


können ſich entweder ſchriftlich frankirt, oder perſönlich an 
die Gutsherrſchaft von Dobezyce (Poſt daſelbſt) verwenden, 
und alldort die nähere Auskunft über dieſes zu unterneh- 


mende Geſchäft einholen. 


Ferner befindet ſich im Vorrath verſchiedenes 
trockenes weiches und eichenes Schnittmaterial und werden 


daſelb 


erzeugt. 


der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn au 200 fl. ö. W. 


ſt beliebige Schnittmaterialien in großen Quantitäten 
(1006. 4) 


Wiener Börse-Berieht 


vom 1. October. 
Offentliche Schuld. 


Um allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu A. Ses Olaates Geld Maare 
können, wolle man ſich baldigſt an unterzeichnete IR Oeſtr. W. zu 5% für 100 MM.. 466.20 66.30 
privilegirte Staats-Effecten-Handlung wenden von (Aus dem h ee . et un: REES 
Adolf Beuschl F vom April — October 79.— 79.20 
in Frankfurt a. M. Metalliques zu 5% für 100 fl. e 70.— 70.20 
dtto „ 4½% für 100 fl. 62.50 63.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154 50 155.— 
je „ 1854 für 100 fl. 87.— 872.50 
5 za „ 1860 für 100 l. 94 — 9420 
5 Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 83.20 83.30 
ö a 2 eee 83.20 83.30 
\y) 2 Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18-- 
RU B. er Mronländer. 
2 ji F 
‘ 7. 1-12) von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 * 90.— 90.50 
Der (101 eh Mähren zu 5% für 100 fl. 2. ee 
von Schlefien ji 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
* * von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 89.50 
b = = von Tirol zu 5% für VOR B  S — — 
5 4 ey von Karut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 f. 87. — 88.50 
1 ir 5 von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 74 — 
unter der Firma: von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.50 22.— 
K 8 3 von Croatien und Slavonien 1 5% für 100 fl. 7425 74.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 723.78 7425 
St. Zawadzki In Krakau. von Siebenbürgen zu 5% für 1 7 83 7025 71.25 
1 e * 3 5 = von Bukowina zu 5% für 100 fl. 2 70.25 71.25 
ränderung meines Geſchäftes werden ſämmtliche am Lager befindliche Act ie u (br. St.! 
ft der nahe J e Nee. 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu } 
Mode - Waaren * 
5 Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 612.— 614 
a l s: der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . . 1916. 1918 
. ff der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 5 
6 7 per 500 F... a 0% 2076 
Seiden— \ ! oll- und Baum W ol 75 Sto 6 der Kaiſ. Elifabeth- Bahn zu 200 fl. M. 140.50 141.-- 
f 9 r } der A0 n zu 200 fl. 7725 . 122,— 122.50 
’ U 3 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
0 uf Damenkleider Damen⸗Tücher und Shawls, der vereinigten ſüdöͤſter. lomb.⸗ ven. und Gentr.sital. 
/ ’ „ TUR d D 1 au 200 fl. — Dom 9 244.— 246.— 
5 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 ft. . 242.— 242.50 
berkleider für Herren und Damen, a ae Sau daa e 200 nun! 
5 5 500 fl. MW „ 489 = 
wollene ecken des öſterr. gloyd in Trieſt zu 590 fl. Gr.. 232— 234 — 
7 der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaſt zu 
500 fl. oͤſtr. W. 440.— 450. 


162.75 163 25 
Pfandbriere 


der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.50 103.— 
auf C.⸗M. T verlosbar zu 5% für 100 fl. . 93 25 93.75 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8880 89 — 

Galiz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 l. 74.— 75.— 

o ſe 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
e . re RO 

Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 84 85.— 

Trieſter Stadt-Auleihe zu 100 fl. M. 105.— 106.— 
„ n „ zu 50 fl. M. 47.ä— 48 — 

Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 24.— 24.50 

Eſterhazy zu 40 fl. CMze 98.— 99.— 

Salm iu: 407° — 29.50 30.— 

Palffy zu 40 fl. „ 24.51 ˙ 25. — 

Gary zu 40 fl. 24.50 25.— 

St. Genois zu 40 fl. „ 24.50 25.— 

Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 18.25 18 76 

Waldſtein zu 20 fl. „ 5 K 17.— 17.50 

Keglevich zu 10 fl. „ i 13.— 13.50 

K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. —.— —.— 

Wechſel. 3 Monate. 
Bauk⸗ (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 44%. 98.10 98.25 

Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 44% . 98.25 98.25 

Hamburg, für 100 M. B. 7 „ „ „ 725 87.50 

London, für 10 Pf. Sterl. 9% . 115.90 116 20 

Paris, für 100 Francs 7% 2 2. 2... 48.90 46.10 

Cours der Geldſorten. ; 
Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 

tr lerne fl. K. 

Kaiferlihe Münz⸗Dukaten 5 51 — — 5 51 5 52 
7 vollw. Dukaten. 5 51 — — 5 51 5 52 

n l n 16 05 

20 Franeſtücke . 9 33 — — 9 32 9 33 

Ruſſiſche Imperiale. — — 952 9 5 

Silber r — — 115 50 5 


— sera FFF von . 2ratan 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
5 N Innie in. : 
Meteorologiſche Beobachtungen. 10 Mi u A 
| c / 3 Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Barom Höhe) Zemrr ur [Reiative 5 ; ar 0 | Rn Aenderung der Abends; — von Breslau 9 5 Mi ü * 
3 8 S aut F in ends! > u.9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
8. auf Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſta i iſcheineraen e e Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. Fr äh; — 
Se der Luft des Windes e in der Luft ae cin von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 
a 9 09 Reanm ret.) j ) un ! von ] bis n Nahm. Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, X Uhr 
1% 2 829˙ 0 0 80 trũb a T . 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends.— 
| 00 20 90 1730 | Wel Koma trüb 8 ＋ 27 45 fin ee | hi Krakau 8 Ur Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
2230 50% 24 Weſt schwach trüb f | | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— im 


